
GRSZO  Protokoll     14/2013 
 
13. ordentliche Generalversammlung, Donnerstag, 04. Juli 2013     19.05-20.05 h 
 
Ort:  Gasthaus Blume, Tösstalstr. 432, 8497 Fischenthal (0552451118) 
 
Teilnehmer:  35 Personen, davon 30 Genossenschafter, absolutes Mehr 16  
 
   Gäste: Gemeindepräsident Sepp Gübeli, Gemeinderat Herbert  
   Müller beide Fischenthal 
 

Heinz Russheim, Leiter Academy FC Zürich 
 
Presse:   
 
Vorsitz:  Jörg Kündig 
 
Protokoll:  Ueli Lattmann 
 
Entschuldigt: Hans Kohler Hinwil, Beat Lehmann SC Hinwil, Walter Honegger 

Wald (ehemaliges Vorstandsmitglied) 
 
 

 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung und Appell 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 03.07.2012 
4. Jahresbericht Präsident 
5. Jahresrechnung vom 01.01.2012 bis 31.12.2012 

a) 13. GRSZO / Vorlage der Jahresrechnung, Genehmigung und Entlastung 
Verwaltung 

b) 6. Gönnervereinigung Bachtel-Blick / Vorlage der Jahresrechnung, 
Genehmigung und Entlastung Verwaltung 

6. Erneuerungswahlen Vorstand 
7. Anträge von Genossenschaftern und des Vorstandes, die 14 Tage vor der 

Generalversammlung schriftlich beim Präsidenten eingereicht wurden. 
8. Verschiedenes 
 
 

 
 
1. Begrüssung und Appell 
 
Jörg Kündig begrüsst alle Anwesenden,  die Gäste und Behördemitglieder. Es sind 
dies: Sepp Gübeli (Gemeindepräsident Fischenthal), Herbert Müller (Gemeinderat 
Fischenthal) 
Entschuldigt sich für falschen Einladungstermin > Korigenda. Traktandenliste ist in 
Ordnung. 



 
GRSZO und Gönnervereinigung in einer GV > alle Anwesenden einverstanden. 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
Nur bei knappen Entscheidungen ist ein Stimmenzähler notwendig und damit ist die 
Versammlung einverstanden. 
 
 
3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 03. Juli 2012 
 
Wird nicht gewünscht um vorgelesen zu werden. Protokoll wird einstimmig 
angenommen, da keine Wortmeldung verlangt wird und dem Verfasser verdankt. 
Gewünscht wird, dass in GV Einladung 2014 das Protokoll dabei ist. 
 
 
4. Jahresbericht Präsident 
 
Jörg Kündig ist nicht allzuviel gelaufen, war eher ein ruhiges Jahr! 
-Kinderschanze Sennweid ist abgeschlossen und mit grossem Erfolg in Betrieb 
genommen worden. Recht herzlichen Dank an alle die in irgendeiner Art mitgeholfen 
haben. 
-Beat Künzle hat beim Schanzenauslauf mit seinem Bau begonnen > wurde alles mit 
einem Vertrag abgesichert, damit nichts schief laufen kann! 
-es sind im Moment 152 MitgliederInnen bei der Gönnervereinigung Bachtel-Blick 
bei den Genossenschaftern sind es 323 MitgliederInnen > Altershalber wurden einige 
Ausrtitte verzeichnet! 
-Bachtelcup 2012 war ein grosser Erfolg und im Winter 2012/13 hatte es genügend 
Schnee und die Schanze war in einem guten Zustand um genügend Sprünge zu 
absolvieren. 
-keine grösseren Reklamationen beim Betreiben der Schanze bei einem Wettkampf. 
Sehr gutes Einvernehmen mit Anwohnern, Gemeinden Wald und Fischenthal. 
-wie schon erwähnt ist die kleine Schanze im Sennwald sehr gut angelaufen und 
macht grosse Freude beim Betreiben des Skisprungs. Nachwuchswettkämpfe sind 
sehr wichtig um junge Athleten zu gewinnen. 
-Bandenwerbung ist sehr wichtig und viele Werber gibt es nicht, sie sind eher auf 
Freundschaftsbasis aufgebaut. In dieser Sparte muss noch gearbeitet werden und 
jeder ist aufgerufen mitzuhelfen! 
-die Gönnervereinigung ist auf Geldsuche und das wird auch dringend gebraucht, 
damit die festen jährlichen Abzahlungen von ca. Fr. 50'000.- getätigt werden können.  
-es wird in naher Zukunft, im dritten Quartal, eine grössere Aktion mit einem Brief 
gestartet und verschickt. Mögliche Adressen sind erwünscht und an den Präsidenten 
zu senden > vielen Dank. 
-ein grosses Dankeschön an die vielen Gönner und Freunde die alljährlich ihren 
Obulus entrichten. 
-auch ein Dankeschön an den Vorstand und Jörg Kündig verteilt eine Schachtel 
Süssigkeiten mit feinen „Gossauerli“. Der grösste Dank gilt natürlich unserem 
umsichtigen Präsidenten der mit grossem Geschick unsere Genossenschaft leitet. 
Am Schluss stellt Jörg Kündig die obligate Frage, ob jemand noch eine Frage hat, 
das scheint nicht der Fall zu sein und schliesst den ausführlichen Jahresbericht ab. 



5. Jahresrechnung vom 01.01.2012 bis 31.12.2012 
 
 
 
a) 13. GRSZO / Vorlage der Jahresrechnung, Genehmigung und Enlastung 
 Verwaltung 

Herbert Müller erklärt die Jahresrechnung 2012 und erläutert noch einige 
Posten.  
Jörg Kündig teilt wiederum mit das die Jahresrechnung nicht mehr zu 
revisieren sei, trotzdem haben Sepp Gübeli und Thomas Kindlimann in die  
Rechnung Einsicht genommen und sie als gut befunden. Im kurzen 
Revisorenbericht wurde auf ein kleiner Fehler hingewiesen > Fr. 20.- wurden 
im falschen Monat verbucht, ansonsten kein Fehler! 
Herbert Müller betont, dass die Bandenwerbung sehr schwierig ist, sollte aber 
trotzdem nicht vernachlässigt werden! 
Jörg Kündig macht darauf aufmerksam, dass die jährliche 
Abschreibungssumme immer wieder bezahlt werden muss und darum das 
Geld immer wieder aufgebracht werden muss! 
Keine weiteren Fragen mehr, die Jahresrechnung wurde einstimmig 
abgenommen und mit einem grossem Applaus dem Kassier verdankt. Somit 
ist auch der Vorstand entlastet mit der Genehmigung der Jahresrechnung. 
 
 

b) 6. Gönnervereinigung Bachtel-Blick / Vorlage der Jahresrechnung, 
 Genehmigung und Enlastung Verwaltung 

Herbert Müller erklärt die Jahresrechnung 2012 und erläutert noch einige 
Posten.  
-Kinderschanze Sennweid konnte abgeschlossen werden und mit Fr. 60'000.- 
nach Vorgabe eingehalten werden! 
-beim EZ-Schein für kleine Schanze wurde zum teil falsch einbezahlt > war 
nicht einfach die Einzahlungen zu unterscheiden, Schanze oder Gönner! 
Bei einer weiteren Aktion wird ein separates Konto eröffnet, damit keine Fehler 
mehr entstehen und der Kassier es auch einfacher hat! 
-auch diese Rechnung haben Sepp Gübeli und Thomas Kindliman angeschaut 
und sie für korrekt befunden > ohne Fehler. 
Jörg Kündig fragt an, ob noch jemand Fragen hat. Scheint nicht der Fall zu 
sein und somit kann zur Abstimmung übergegangen werden > einstimmig. 
Damit wird der Kassier und der Vorstand entlastet. Dem Kassier wird für seine 
Arbeit ein grosser Applaus spendiert. 
 

 
6. Erneuerungswahlen Vorstand 

 
 Jörg Kündig musste vom Vorstand keine Rücktritte entgegen nehmen. 
 Somit sind Sepp Gübeli, Ruedi Zumbach, Herbert Müller Thomas Hösli, 
 Thomas Kindlimann und Ueli Lattmann weiter im Vorstand. 
 Jörg Kündig wird den Präsidenten weiterhin ausüben, doch meint er auch 
 Damen sind recht herzlich willkommen um ein Amt im Vorstand auszuüben. 
 -alle sieben Personen werden im Globo einstimmig gewählt, mit Jörg Kündig 
 als Präsident > recht herzlichen Dank. 
 -doch eine Person fehlt auf der Liste und zwar Oscar Fritschi > Traktandum 8.  



7. Anträge von Genossenschaftern und des Vorstandes 
 
Es sind keine Anträge eingegangen und auch keine an der Versammlung. 
 
 
8. Verschiedenes 
 
Jörg Kündig hat den Rücktritt von Oscar Fritschi aus dem Vorstand und Abschied 
als Vorsteher des Finanzausschusses nicht gerne entgegengenommen. Denn er ist 
seit 2009 im Finanzausschuss tätig und hat das mit grosser Umsicht getätigt. Mit 
seinem grossen Beziehungsfeld hat er viel bewegt, obwohl es auch für Oscar nicht 
immer leicht gefallen ist! Finanzielle Mittel zu beschaffen ist in der heutigen Zeit nicht 
einfach und braucht viel Gefühl. Doch bei der Aktion „Mittelbeschaffung“ im dritten 
Quartal bleibt Oscar uns noch erhalten. Vielen herzlichen Dank für seinen Einsatz, 
wird mit einem warmen Applaus belohnt. Jörg Kündig übergibt noch zwei Flaschen 
Wein und Süssigkeiten. 
-wir sind in der glücklichen Lage, dass wir steuerfrei unsere Gelder verwalten können 
und da beneiden uns viele andere Organisationen. 
-möchte sich bedanken bei allen Anwesenden für das Erscheinen an der heutigen 
Generalversammlung.  
 
-fragt die Generalversammlung an, ob alles korrekt durchgeführt wurde und 
es wurde keine Wortmeldung mehr gewünscht. 
 
-mit treffenden Worten stellt er Heinz Russhem vor. Er wird ein interessantes Referat 
geben, dass bis um 21.00h dauert. 
 
 
Heinz Russheim referiert als Leiter Academy FC Zürich und ist damit  verantwortlich 
in der Nachwuchsabteilung des FC Zürich: „Vom Sportler aus Berufung zum 
Berufssport – Tipps für junge Menschen, die im Sport Karriere machen möchten. Ein 
zufallsträchtiger und steiniger Weg“. 
 
 
 
 
 
 
Wernetshausen, 25. Juli 2013    Der Protokollführer, Ueli Lattmann 
 
 
 
 
 
 
Nächste Sitzung:  Dienstag, 20. August 2013 ,20.00h 
    Gasthof Hirschen, Hinwil Tel. 044 938 90 50 
 


